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Die deutsche Thomas-Ausgabe., Vollständige, ungeküréteä déutsd#läteinisd1e Aus-
gvabe der Summa theologica. Hauptschriftleiter Heinrich Chrıstmann

and Erhaltung un Kegierung der Welt Pars IY quaest10 103—119, 664

Graz—Wien—Salzburg 1951
Gemeinschaftsverlag Kerle, Heidelberg—München und Anton Pustet,

Mıt diesem Bande kommt dıe Übersetzung un: Erklärung der Pars prima der
ZU Abschlufß Er behandelt dıe überaus wichtigen 1hemen: Schöpfer

un: Geschöpf einerseıts un das Zueimander der Geschöpfe anderseıts (vor
allem werden hıer Fragen Aaus der Engellehre behandelt). Folgende Gedanken,
die auch cdie treHliche Einleitung hervorhebt, scheinen uns besondere Beachtung

verdienen: 1 homas schreıtet hıer sıcheren Fußes zwıischen den Abgrunden
des Pantheismus und Okkasionalismus uf der eınen, des e1ISMUS un: Atheıs-
INUS auf der anderen Seıte auf das 1e1 aller Schöpiung, Gott, Dıie
Schönheit der sıchtbaren Schöpfung ist wWw1e nıchts 1 Vergleiche mıt der Herr-
ıchkeit der unsichtbaren: aller Kampf der Menschheit und wI1e gewaltig ist

heute verblaißt VOT dem furchtbaren Kampf der Geisterwelt, zwischen dem
Reiche des Lichtes und der Finsternias. Die unsıchtbare Welt steht nıcht neben
der sıchtbaren, sondern mıt iıhr 1n ständiger Verbindung und Fühlungnahme.
S1e geheimnısvoll beeinilussend. Der Übersetzung und dem Kommentar sınd
Zzwel1 wertvolle Anhange angefügt: Zum Problem des Todes un! Die Neunzahl der
Engelchöre (Auszüge AUS einer Lektoratsarbeıt). Moge der vorliegende and
WI1IEe auch die bereıts erschıenenen Bande in der theologischen Welt die Beachtung
finden, dıe S1E wirklich verdienen!

rot. Dr BrinktrinePadgrborn
Ecclesia apostolıca. Jahrbfidx des Kath._ Akadem. Missıonsbundes (KAMB).
Münster 19592
Das heurige Jahrbuch (Schriftleiter Kromer CSSp erscheint als „Kleine
Festgabe“ ZuU 6! Geburtstage des verdıenten Professors für Missionswissen-
schaft, Dr. "Thomas Ohm OSB, dessen wohlgetroffenes ıld auch den and
schmückt Dr Kilger B-Uzna: entwirft zunächst e1n. Lebensbild des
Gelehrten, dann tolgt dıe Bibliographie der Ohmschen Publikationen, worauf
S17 Freunde und Schüler“ einen Kranz VO  - gelehrten Studien ZU Preise des
großen Missionswissenschaftlers wınden. Je Aufsätze sınd dem asıatischen
un dem afrıkanischen Raume gewıdmet, deren Eıgenart Ohm me1ısten
SCZORECN und Zu wissenschäaftlicher Erforschung gereizt hat Eın Aufsatz be-
schaftigt sich mıiıt brasıilian. Seelsorge. Die restlichen Studien gehoren dem
„westeuropäischen Raume“. Unnötig ZzZu betonen, daß alle Arbeiten aus mMisSsS10NS-

Dr Reinhardtbegei;t;rten Herzen kommen.

Gary Mac£Eoin, Der am des Kommunismus dıe Relıgıon. Aschaffen-
burg (Paul Pattloch 1952, 25892 S kart 8,50, Gzin. 9,50 IIN
Das Buch eine Übersetzung der englischen Ausgabe VO  $ 1951, besorgt Von

Margarete Sell-Ott ıst eın Bericht über tragische Ereign1sse, die sich Vor
unNnseren Augen abgespielt haben der abspielen, VOo  w} denen WIr vielleicht
ein1ıges gehört haben, dıe uns ber in dieser Zusammenfassung erschüttern und
aufrütteln mussen. Hıer interessieren uns besonders die Kapitel über ÖOstasıen:
China und Korea. Aber gerade hier hätte beı der Übersetzung der Bericht
weitergeführt ‚werden sollen bıs ZUT Gegenwart, da die Nachrichten durch 16
sıch überstürzenden Ere1ignisse ZU: eıl überholt siqd. Der aptirelig*iöse Kampf
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Gebiete VO  — Indochina und Birma ist nıcht berücksichtigt, auch hatte der
antireligiöse Kamp{f der Kommunisten vielen anderen Ländern erwäahnt
werden können, S1C dıe Herrschaft noch nıcht erreıcht haben.

Bıermann
8

Mıt Biıldern und Karten.Hintrager, Oskra, Geschichte VON Südafrıka.
Verlag Oldenbourg.' München 1952 07RZE Das Werk stammt VO  — Mann, der deutschen Kolonialdienst gestanden
un Burenkrieg teilgenommen hat,; Mann, der Sudafirıka Von der
Literatur un von vielen CISENCN Reisen her gründlich kennt. Man hest WIC

C1INE spannenden Koman. beginnt mıt der Vorgeschichte und führt uns dann
langsam bıs ı die neueste eıt Interessant ist, daß ” Prozent des Blutes der
Afrikaner Deutsche sınd”“ 467) Immer wieder ıst von den Deutschen un! ihrem
-Anteıl der Landnahme un der Entwicklung Südafrikas dıe ede Dıe Buren
kommen dem Werk sehr gut WCB, WECNI1ISCTI dıe Engländer. Malans Politik
der apartheıd hindet die Zustimmung des Verfassers. Au auf dıe Miıssıon
krommt der Vf oft sprechen. Nur ist dabe1 diekatholische Mıiıssıon völlıg
VeErgeESSCNH. Männer WIC Abt Pfanner un Huss, die sich große Verdienste
um Südafrıka erworben haben, hatten sıcher 1HC Erwahnung verdient:. Das
Bu: se1 allen empfohlen, die 93 Sudafirıka arbeıten und Südafrika interes-

rt sind. Thomas Ohm

Jasper, Gerhard, Eın Herold Gottes. Bethel (1952) 2,—
Es handelt sich dieser schlichten Darstellung das Leben des Missıonars

der Bethel-Missıon, Ernst Johanssen (Gresinnungsgenossen Vo  k

. Pastor VO  —; Bodelschwingh der Marz 1934 gottergeben starb Den
Hauptinhalt SCINCT missionarıschen Tätıgkeit bılden die Jahre, welche

Ostafrıka wirkte, hauptsächlıch Ruanda. ort War ıhm beschieden.
„afrıkanıscher Hofprediger“Hofe des Königs Msiınga Fuß fassen und

werden. Das Buch gıbt vielfältige Anregungen Dr Reinhardt

Laures, Joh., Die Anfänge der Mission N Mıyako (Missionswissenschaftliche
Abhandlungen un Texte, 16)164 Verlag Aschendorff, üunster 1951
9,50
Jeder Missionsgeschichtsforscher wünscht S1' Ort und Stelle Unter-
suchungen machen dürfen un neben den europäischen Quellen auch dıe

erichte un zeitgenössischen SchilderungendesMissionsobjektes heranziehen
nnNenN. Beides ist dem eschichtsschreiber der Missionsanfänge 1 der alten

Hauptstadt Japans beschieden: das Weilen und Wirken Japan selbst,gründ-
ıche Kenntnis der Sprache un der sozıialen Verhältnisse, Hera hung der
japanischen Geschichtsquellen. Von den CUTODAaıschen Quellen stellt Laures
mıt Recht die Cartas de Japäo dıe Spitze und zieht 'S1C späteren Ausgaben

VO Luis Frois er-und Berichten VOT, wobei dann die „Geschichte Japans“
ganzend heranzieht. Frois _ durfte } noch der ersten Zeıt in Miyako
selbst mitarbeiten. So entsteht Cin lebensnahes ıld dieser ersten ZWAaNZzZıs

hre. Nach dem vergeblichen Versuch Franz Xavers, dessen Pläne durch
ıne Unkenntnis der politischen Lage scheıtern mußten, hat Vilela miıt

ößter Geduld durch alle Schwierigkeiten den Weg gebahnt; jahrelang, ohne
Meßopfer feiern können. Bester_ Gehilfe WAar ıhm der japaniısche Bruder


